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Bezug Dezember 2000 
Volumen SIA 116 30 711 m3

Geschossfläche GF brutto 6 725 m2

BKP 1–9 Gesamtinvestition 17 807 968.–
Fr/m3 SIA (BKP 2+3) 455.28

Baudepartement 
des Kantons Basel-Stadt
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Zürcher Baukostenindex
10/1998 =100 April 1999 101.3
Nettogeschossflächen 3 928 m2

Hauptnutzflächen 3 599 m2

Bauaufgabe Neubau für zwölf Primarschulklassen 
mit Doppelturnhalle

Raumprogramm 12 Klassenzimmer mit je 1 separat
zugänglichem Gruppenraum, 6 Spezialräume
(Musik / Werken), 9 Räume für Sprache,
Religion und Heilpädagogik, Hort,
Mehrzweckraum und Bibliothek. 
1 Doppelturnhalle 33x26m 
mit erforderlichen Nebenräumen.

Konstruktion Ausinizierung des Baugrundes zur
Verstärkung der bestehenden Fundation.
Betonwände in bestehende Wanne des
Tanklagers. Drei vorgespannte Sichtbeton-
schotten, die im Verbund mit den vorge-
spannten Sichtbetondecken und Aussen-
wänden die Turnhalle überspannen.
Aussenschale in vorgespanntem Sichtbeton.
Holz-/Metallfenster mit Stoffstoren. 
Lichthöfe in Homogen 80 mit fugenloser,
hinterlüfteter Fassade und Holzschiebefen-
stern. Zimmer ausgekleidet mit gestrichenen 
MDF-Platten. Hartbeton in der Erschliessungs-
zone, Steinholzbeläge in den Unterrichts-
räumen.

SCHNITT

Beschreibung Das aus einem Wettbewerb hervorgegangene
Projekt liegt auf dem Areal des Fernheizkraft-
werkes der Stadt Basel. Das Umfeld wird vom
Kontrast zwischen den vorstädtischen Wohn-
bebauungen und dem nahen Industrie- und
Hafengebiet geprägt. Durch den Abbruch des
südlichen Drittels des Schweröltanklagers ent-
stand eine 6.2m tiefe Baugrube. Der Neubau
füllt mit seinem Volumen die entstehende
Lücke auf.
In den Untergeschossen sind die Turnhallen mit
den notwendigen Nebenräumen angeordnet.
Das Schulhaus überspannt diesen Hohlraum
mit gebäudehohen Wandscheiben. In den
dabei entstehenden vier Raumschichten sind
die Schulräume auf vier Geschossen organi-
siert. Durch vier Innenhöfe wird das tiefe Volu-
men belichtet und der Erschliessungsbereich
gegliedert. Die Klassenzimmer sind alternie-
rend zur Aussenfassade orientiert, die Grup-
pen- und einige Sonderräume werden durch
die Innenhöfe belichtet und belüftet.
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